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Selbftgefihl?, von ,finfterem Treiben” und , Hanni-
Balpor Den Thoven” da man glauben jollte, nicht nur die
Scdule und ihre Anftalten, jondern bad BVaterland felbjt {tehe tn
Gefahr. (Man fehe Nr. 36 und 39 der N. B. Sd).) Der ,Edhul=
freund” fteht bet dem Allem durchaud unjdhuldiy da, und dag ge-
jehaftige Treiben feiner Geguner, deven Abjicht flar durchjdhaut wird,
fann thm weder fchaden noch ihnen felbft Nuken bringen. Derfelbe haft
bon Natur jede Hinterlift und jeden Unfrieden; er hat feiner Heit
offen in jeinem Programm dargelegt, wad er beywede und anftrebe
und bat feither freulidy) daju geftanden, ivie e8 aud feiner bigherigen
Haltung gentigend hervorgeht.

Wenn nun {dylieplich der lange Streit ither bden Untervichtdplan
eitmal fo abgethan worben ift, dafy Jebermann damit jufrieden
fein fann (wofiir wiv jener engern Kommifjion und threm mapvollen
Auftreten gern alle Anerfennung zollen), fo ift dief ein redht er-
freuliched Gretgnip audfitv den ,Sdhulfreund’ und trigt
fidher mehr gur allfeitigen und winjdhendwerthen Gintqung bet,
al8 enn die N. B. Sd). fortfabhrt, bei Solcdyen, die eine efwasd
andere Gejhichte als fie erlebt und in Folye deffen nun einmal
eine efmad andere Anfdhanung der Dinge haben und haben
miffen, ftetd nur Vervath und fdwarge Anjdlige im Lande Dev
bollfommeniten Fretheit zu twittern.

Zabredbericht der BVadbtelen-Wnitalt,

Der diefiibhrige Jabresbericht dev Vadytelen=Anftalt ift evjchienen
und liefert neuerdingd ein fprecf)eube@ Beugnip ihred fegendveichen
Wirfens. Derfelbe Jpricdht {ich 1iber die Heranbildung von Avmen:
evichern, fiber die Sfonomifdhen Werhiltnifje, das landwivthidaftliche
Crgebuif und die Gejundbeitdpilege der Anftalt in folgender Weife
aug

;88 darf ald anerfumte Thatjade voraudaefelst wevden, daf in
der Sclywets ein Mangel an Avmenersichern befreht. Jeder, Dev einer
Lemenevsichungs- oder RNethungdanftalt nabhe feht und einen Wedyfel
%8 Haudvaters erlebt hat, Fennt dicfen WMaugel aud Grfahrung.
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Dte Armenlehrerbildungsfommiffion Der jhweizerijdhen gemeinniipigen
Oefellfhaft, die auf diefem Gebiet ein fompetented Urtheil Hhat, fon-
ftativt in threm JabreSberichte von 1861 diefesd Faftum ebenfalld und
fibrt a8 Urjacdhen Dbdedjelben 3wei Womente an. Dad etne befteht
darin, daf die Zabhl Der Armenerziehungdanftalten in unjerm Rater-
Tande fidy ungemetn vermelhrt hat; Jdhon im Fabhre 1853 wurben deren
40 gexdblt, wovon die Halfte exft jeit 1840, aljo nady der Griindung
der Badytelen geftiftet worden ift, und feither hat fich ihre Zahl ebher
noch vermebrt al8 vermindert. Dem gegeniiber fteht Dag andeve Moment,
Daf Dag Angebot Der Krdfte, welde {ich Dem Berufe der Armen:
Griiebung widbmen wollen, jidy eher mindert ald mebrt; mit NRecht
wirh tn jenem Berichte hervorgehoben, daf Die Yufgabe eined Avmen-
erzieherd groe nfordevungen ftelle: er muf Hausvater, Lehrer,
Ocfonom, Landwirth (und neben und in diefem Allem, gewif aud
ein lebendiger Ghrift) {ein; Die Veveiniqung Ddiefer Cigenjhaften in
einer Perjon findet fich felten, und wo fie fich findet, Dbefdhigt fie s
einer Y0ivfjamfett, fiiv weldye die gegentwdrtige Seit glinftigere materielle
Jusdfichten zu bieten bermag, ald die bejcheidene Stelle eined Armen-
ergiehers.

pOtefen Wangel hat dle Dirveftion der jhweizerijchen Rettungs-
anftalt Badptelen in’3 Auge gefaft. Sie fithlte ficdh dazu bevechtigt
und verpilicdhtet durdh) den urjprimglichen Bwed der Anftalt. Scyon in
pem Sinladungsdjdhyreiben yur Stiftung der Bachtelen, .D. 3. Junt 1839,
jagt dag provijorijdhe Komite und an defjen Spike dexr Stifter der Anitalt,
per ehrwiivdige J. 6. Fellweger: ,Uebrigend joll die RNettungsanitalt
porldufig nur efn Wufter fein, dag tn anbexn Theilen der Eivgenoijen-
fdhajt zur Crridytung dhnlicher Anftalten BVorbild mwerden und daju
beitragen Joll, fiir Diefelben auf wenig foftendem LWege Yehrer 3u
bilben; demn e8 ift befannt, daf, wenn Lebrer fiberhaupt am beften
in foldyen Anftalten gebildet werden, weldye mit der Anftalt, fliv die
fie beftimmt {ind, tn Uebereinftimmung ftehen, bei diejer Avt Craichungs:
anftalten mebhr al8 bei feiner andern Der junge Lebrer in den Stand
gefebt wevden mu, in jeinem Hinftigen WirfungBTreife von der gangen
Gumme bisheriger Grfahrungen Gebrauch zu ma en, und daf diefe
&ibigteit nicht durch Bitcher und Untevricht, fondern durch unmittelbare
Anfdyanung und Gindbung erworben werben muf.”
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S Uebereinfimmung damit urbe im erften Jabresbevicht die
praftijhe Heranbildbung von Armenlehrern al8 Ddie eine Dder beiden
ufgaben der Anftalt begeichuet. Sm Jahr 1841 wurden Grundidse
aufgeftellt, ,nady weldhen Lehrerydglinge zur Audbildung in der Anftalt
aufgenommen mwerden jollen.” Bunddft besog fich die diepfillige Thatigleit
ber Anftalt auf die Heranziehung ihver eigenen Lehrer und Gebyiilfen,
beven Babl bei fortgehender Cntwidlhmg der Anftalt fich melrte.
Sobann wurde, nadhdem ed fich ald unausdfihrbar heraudgeftellt hatte,
die beiden Konfejfionen und Sprachen bei Dder Aufnabme verivahr-
lodter ®naben zu berfiffichiigen, die Audbildung eined Cryieherd fiir
eine Tatholijhe und eined joldhen fiir eine franzdfijdhe Anjtalt ange-
ftrebt. YuBerdem wurden im BVerlaufe der Beit noch andeve Jinglinge,
welcdhe fidy Der vmenerziehung widmen twollten, aufgenommen, und
swax entiveder bor oder nach threr Seminarbildung; tm erfteren Fall
war bie Aufgabe, thren Veruf zu Dem {dhweven Amte su erproben,
im lebtern, Der theovetijthen Yusbilbung bdie praftifche beizufiigen.
Sehon im Jahre 1852 fonnte der Jabresbericht von 12 in der Bddy-
telen gebildeten QLehrern veden und berichten, die Anftalt habe fiir dieje
Wirfjam¥eit einen foldhen Kredit getwonnen, daf fie unter einer grofern
Anzahl vou Gemeldeten dHle Auswahl habe. Jn diejer Ldeife mwurbe
theild vorbeveitend, theil8 erginiend bdie Lebrerbildung big auf die
Oegenwart fortgefelst; e find bi8 heute im Gangen wohl 20 Lehrer=
sglinge Durdy die Unftalt gegangen, und mit danfbarem Ricdblicde
ipricht Der Verfafjer Ded 23. Jahreglberichtes e aug, dle Aufnabme
wnd Ausdbildung von Lehrevzdglingen habe fidh ald etne hichit noth-
wendige und ywedmdagige Inftitution erwiefen.”

#Das finangielle Grgebnif ded Jabres ift eine Lermebhrung ded
Bermogens um Fr. 21,703. 52, Um aber hier einem weit berbrei-
teten uvihum, al8 ob die Bdchtelen- veid) jei und Ddaher ber Unter-
ftigung nicht mebr bebiirfe, vorsubeugen, fiigen wiv gleid) bei, Daf
obue Das grofe BVevmadytmip des fel. Hrn. Dr. Chatelain aus Reuern-
ftadt, an twelhes Fr. 24,136. 08 ausbesahlt {ind, fein Borjchlag,
lonbern ein Ritcfchlag fich evgeben batte; 8 ift ferner ju bebenfen,
daf auf Dem Gefammivermbgen von Fr. 132,564. 5T an verjchie-
denen Poften eine Sechuld von Fr. 46,197. 18 haftet und daf an die
Sejammtausgabe vou Fr. 22,408. 22 bie Anftalt aus etgenen Niitteln
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(Softgelder, Binfe, Arbeitdverglitung 2c.) nur etwa die Hilfte beizu-
tragen vermochte. Die Anftalt hat daber alle Urjadie, gegeniiber fenem
irrigen Borurtheil u befennen, daf fie obhne die fortwdhrende und u-
- nehmende Beibiilfe der dyriftlichen LWohlthatigteit nicht exiftiven Fdnnte,
eben fo febr aber audy Dem Geber aller guten Gaben zu danfen, daf
er ihr bid sur Stunbe tmmer nocf) Hergen und Hande nach Bebiirfnif
gedfinet hat.

s Tandivivthidhaftlicher Begiehung war dad Jahr 1861 fiir die
Badytelen unglinftiq; der Reinertrag der Landwivthjchaft mit Fr. 1619.
Rp. 19 zeigt im BVergleich su anbern Fabren einen Ausfall von civea
Br. 4000; e8 rithrt diep Daber, iweil Der Nepd nicht gerathen mwar
und auch dad Getreide nidyt ergiebig ausfiel ; wdabhrend die Badytelen
in frithern Jabren 18 Malter Korn und mebr per Judhart abirug,
bat fie feit einigen Sabren, namentlich duvd) Herbeizichung ded ge-
pachteten Landed, Dad Fefigen Grund hat, oft nur 13 WMalter per
Sudbart gewonnen.

,Ote Gefundbeitdpflege seigt eine Ausgabe von Fr. 210. 05;
diefer verhdltnifmapiq grofe Betrag rvithrt von Verlebungen eingelner
Boglinge ber; der Gejundheitdzuftand im Gangen war fehr befriedigend.

s Der Perjonalbeftand Der Anftalt war zur Beit Der Pritfung
folgender :

1 Boxfteher : Hr. Iohanned Kuratli; 1 Haudmutter: Frau S!Bebrh,
4 Yrmenersieher: die HH. 1. Bumftem Y. Sdyneider, Andr. Lojer
und Fr. 3widi; 6 Lebrersdglinge: Lup, Tobler, Sigrift, Sturen:
egger, Tjdhudi, Bumitein; 1 Kuedst; 2 Unterfnedhte, frihere Anjtalid-
alinge; 2 weibliche Dienftboten; 46 Knaben, der Knabe Ded Knedytes
und ein fogenannter Giitexbub inbegriffen; sujammen 63.

,Diefe grofe Hausbaltung Hat in Gintradt und Frieben jujam:
mengelebt ; wir Diirfen begeugen, dah Der Geift der Liebe und Hinge
bung an die verivrten Rinder, daf Fleif, Ausdauer und Einfachheit,
bie in der Badytelen tiefe Wureln gejchlagen Hhaben, alle Angeftellten
audh in Diefem Faby erfillt und unter fich verbunden Haben; ebenfo
plirfen wir begeugen, daf unter den Boglingen jener gute Korpovations:
geift, den der himmlijche Bater der Anftalt al8 ein unerjepliched An-
gebinde gejdhenft Hat, fortdauert und feine gejegneten Wirkungen fort
jept. Die Biglinge find der Anftalt mit Lebe sugethan, fie arbeiten
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mit Luft und Gifer, al8 wave der Nuben Der Anftalt thr eigenter, und
wenn ed audy hie und da an derben AeuBerungen nicht feblt, jo fithlen
fie fidy Doch unter etnanber al8 Briider, wdbrend dasd eingefiilhrte Fa-
milienfpftem dag Auffommen cined jchlimmen Rottengetted verbindert.
Sein Wunder alfo, daff die Anftalt fortwdbhrend mit Meldungen von
Boglingen itberhduft wird.”

Wir wiinfdyen der tichtigen Anftalt ferneved Gebeihen und all=
jeitige UnterfhitBung.

Aus der Mathematik.

Auflofung Der 17. Aufgabe Vegeihnet man mit y
die Anzabhl Dder Finffranfenftife und mit x die Angahl Dexr Bwei=
franfenfhitdfe, fo ergiebt {ich die BVeftimmungdgleidhung

2 x4+ 5y = 100,
weldhe, Da fie 2 Unbefanute enthdlt, 3u Den unbeftimmien oder joge-
nannten. diophantifden Aufgaben gehdvt, bei jweldhen in Der
Regel mebreve Nefultate mglich find. Lo8t man obige Gleichung nady
X ﬂuf/ iD ift

100 — 5 y
X = 9

S dem fiir x gefundenen Ausdrud Fenn man Funddyft fire y
jebe beliebige Babl, aljo um an einem beftimmten Orte angujangen,
guerft 1, dann 2, 3, 4, B u. . w. einfeen und auf diefe Weife x
beftimmen.  Sudeffen twird man bald gewahr werden, daff die Sub-
fittutionen fir y nady zwei Nidtungen hin eingejdhranft werden, indem
erftend Der gange Ausdrud nie negativ und mithin y nidyt tber 20
geben darf und indem jweitend, wenn fliv x gange Babhlen heraus-
fommen follen, fitv y nur gevade Bablen eingefest werden diirfen.

Set man demnacdh mit Beridjichtiqung ded Gefagten fiiv y die
Werthe 2, 4, 6, 8, 10, 12, 14, 16 und 18, {p erhdlt man fiir x
die besiehlichen Werthe 45, 40, 35, 30, 25, 20, 15, 10 und 5. Jm
Gangen entfprechen jomit 9 Refultate, aber nicyt melr, der Aufgabe,
mdem die Bahlnng entiveder mit 2 Finfiranfenftiicen und 45 Bmwei-
franfenftiicfen, ober mit 4 Finffranfenftiien und 40 Bweifranfen-




	Jahresbericht der Bächtelen-Anstalt

